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Das Steuergerät E-Fix dient zur einfachen
Automatisierung und Bedienung von Rollläden und
Sonnenschutzanlagen mit Antrieben des OZRoll-
Drive-Systems.

Es besteht aus zwei Komponenten: dem E-Fix-
Unterputzgehäuse mit den Akkus (Art.-Nr. 15.540.000)
und dem E-Fix-Steuerteil. Das Steuerteil selbst ist in
zwei Varianten erhältlich, nämlich als Standardversion
ohne Funkemfpänger (Art.-Nr. 15.530.001) sowie als
Funk-Version mit integriertem Empfänger (Art.-Nr.
15.531.001).

1. EINFÜHRUNG

2. BEDIENUNGSHINWEISE

Hinweis: Wenn die Batterie sehr tief entladen ist, fällt sie
in einen „Schlaf-Modus“, um die Lebensdauer der Akkus
zu verlängern. Wenn sich das Steuergerät in diesem
„Schlaf-Modus“ befindet, so muss es durch Aufladen der
Akkus „geweckt“ werden.

Drücken Sie die Taste „AUF“, um die Anlage zu öffnen.
Die Anlage wird nach oben gefahren und die obere
Leuchtanzeige wird kurz aufleuchten (vgl. Abb. 1). Wenn
die Anlage nicht durch den Benutzer vorher angehalten
wird, so öffnet sie vollständig und wird durch den oberen
Motor-Endschalter automatisch gestoppt.

Drücken Sie die Taste „AB“, um die Anlage zu
schließen. Die Anlage wird nach unten gefahren
und die obere Leuchtanzeige wird kurz aufleuchten
(vgl. Abb. 1). Wenn die Anlage nicht durch den
Benutzer vorher angehalten wird, so schließt sie
vollständig und wird durch den unteren Motor-
Endschalter automatisch gestoppt.

Um die Anlage in einer beliebigen
Zwischenposition zu stoppen, drücken Sie die
„STOP“-Taste.

Die Ladezustand-Leuchtanzeige wird im Abstand
von ca. 10 Sekunden blinken, wenn das
Steuergerät eine niedrige Ladekapazität aufweist
und geladen werden muss.

Wenn das Steuergerät sehr tief entladen ist, kann
die Anlage nicht mehr bedient werden. Wenn
dieses passiert, so wird die Ladezustands-Anzeige
beim Betätigen der „AUF“- oder „AB“-Taste in sehr
kurzen Abständen aufleuchten (Bei Systemen mit
Funksteuerung geschieht dieses auch bei
Betätigung der entsprechenden Taste am
Funkhandsender). Um die Anlage zu bedienen,
muss das Steuergerät wieder aufgeladen werden.

Das Steuergerät verfügt auch über eine so
genannte „Favourite“-Taste (mit einem Stern
gekennzeichnet). Mit dieser Taste kann die Anlage
automatisch in eine vorprogrammierte Stellung
gefahren werden.

Fahren Sie die Anlage ganz nach unten und
warten Sie, bis der Motor abschaltet. Drücken Sie
nun die „Favourite“-Taste und halten Sie diese
gedrückt. Nach ca. 5 Sekunden hören Sie ein
akustisches Signal und die Anlage beginnt nach
oben zu fahren.

Wenn die Anlage die gewünschte Position erreicht
hat, lassen Sie die „Favourite“-Taste los. Die
Anlage hält an und die Position ist programmiert.

Wenn Sie nun die Anlage in die programmierte
Position fahren möchten, drücken Sie die
„Favourite“-Taste. Die Anlage schließt vollständig
und fährt dann in die programmierte Position.

Zum Schutz der Akkus verfügen die Steuergeräte
über einen Überlastungsschutz, der ein zu
häufiges Bedienen in zu kurzer Zeit verhindert.
Sollte dieser Fall eintreten, so leuchten die obere
und die untere Leuchtanzeige abwechselnd. Die
Bedienung des Steuergerätes wird hierdurch für
einige Minuten blockiert. Wenn das Steuergerät
wieder  betriebsbereit ist, so hören die Anzeigen
auf zu leuchten.

Programmierung und Nutzung der „Favourite“-
Taste

Informationen zu den Akkus

TECHNISCHE
DATEN

E-Fix DC Controller

Ausgabe: 14,8 Volt

600mAh Li-Ion

Höhe: 83 mm

Breite: 83 mm

Tiefe: 30 mm

Gewicht: 78 gr

E - F I X D C
B E D I E N U N G S -

A N L E I T U N G

OZRoll Pty Ltd
174 Cavan Road
DRY CREEK SA 5094
AUSTRALIA

E-mail: info@ozroll.de
internet: www.ozroll.de

Das OZRoll Logo ist ein eingetragenes
Warenzeichen von OZRoll Pty Ltd.

Copyright © 2008. OZRoll Pty Ltd. Alle
Rechte vorbehalten.

Jegliche Reproduktion dieser Publikation, Speicherung
in Datenverarbeitungssystemen, Übertragung auf
elektronischem oder mechanischem Wege, durch
Fotokopien, Tonaufnahmen oder auf sonstige Art
bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der
OZRoll Pty Ltd.

Im Zuge der-fortschreitenden Forschung & Entwicklung
können in diese Informationen ohne Vorankündigung
Änderungen eingearbeitet werden, Technische
Änderungen bleiben vorbehalten.

E-Port BEDIENUNGSANLEITUNG
Version 01 - OCT 2009.
ART.-NR: 15.920.083 [ DEUTSCH ]
.
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REFLEXA-Werke Albrecht GmbH
Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach

E-Mail: info@reflexa.de
www.reflexa.de

Im Zuge der fortschreitenden Forschung und Ent-
wicklung können in diesen Informationen ohne Vor-
ankündigungen Änderungen eingearbeitet werden. 
Technische Änderungen vorbehalten.

Keine Haftung bei Druckfehlern.
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Wenn das Steuergerät nicht geladen wird und die
Batterien fast leer sind, so blinkt die Ladezustands-
Anzeige. Das bedeutet, dass das Steuergerät noch
bedient werden kann, aber bald aufgeladen werden
muss. Sollte das Steuergerät über einen langen
Zeitraum überhaupt nicht geladen werden, so ist es
möglich, dass die Ladezustands-Anzeige gar nicht
mehr blinkt. Das Steuergerät wird dann nicht mehr
genügend Energie haben, um eine Anlage zu
bedienen.

Wenn das Steuergerät mit dem Ladegerät verbunden
wird, so leuchtet die Ladezustand nach einigen
Sekunden für ca. 5 Sekunden aufleuchten. Dieses
zeigt an, dass der Ladevorgang begonnen hat. Sollte
die Ladezustands-Anzeige in dieser Situation nicht
aufleuchten, so prüfen Sie bitte, ob das Ladegerät
mit Strom versorgt ist. Das Aufladen kann jederzeit
erfolgen, es setzt nicht voraus, dass die
Ladezustands-Anzeige bereits leuchtet.

Das Steuergerät kann permanent über das
Ladegerät mit dem Stromnetz verbunden werden.
Ein Überladen ist nicht möglich. Die Elektronik des
Steuergerätes sorgt dafür, dass die Akkus immer
optimal geladen werden.

Bitte laden Sie die Akkus vor der ersten Benutzung
für ca. 6 Stunden auf.

Stellen Sie sicher, dass keine Flüssigkeiten auf das
Steuergerät gelangen.

Zur Reinigung kann das Steuergerät mit einem
feuchten (nicht nassen!) Tuch abgewischt werden.
Benutzen Sie bitte keinen Reinigungsmittel.

Benutzen Sie das Steuergerät oder den
dazugehörigen Akku  zu keinem anderen Zweck als
zum Bedienen von Anlagen mit Motoren des OZRoll-
Drive-Systems.

2. FORTSETZUNG 4. FEHLERBEHEBUNG

5. GARANTIEBESTIMMUNGEN

2. FORTSETZUNG

3. WARTUNG UND PFLEGE

Das Steuergerät ist mit wiederaufladbaren Lithium-
Ionen-Akkus (Li-Ion) ausgestattet. Die Anzahl der
Zyklen, die eine Anlage mit voll aufgeladenen Akkus
bedient werden kann bevor diese wieder aufgeladen
werden müssen, ist von verschiedenen Faktoren
abhängig. Hierbei sind insbesondere die Größe des
Rollladen bzw. der Sonnenschutzanlage sowie der
Zeitabstand seit der Aufladung und zwischen den
Bedienzyklen zu nennen.

Bei großen und schweren bzw. schwergängigen
Rollläden wird mehr Energie verbraucht als bei
kleinen und leichten Anlagen.

Li-Ion-Akkus haben keinen „Memory“-Effekt. Es
besteht keine Notwendigkeit, diese voll aufzuladen.
oder ganz zu entleeren.

Selbst wenn die Akkus gar nicht bedient werden,
verbrauchen sie im Zuge einer Selbstüberwachung
permanent ein geringes Maß an Energie. Das
bedeutet, das ein aufgeladenes Steuergerät, selbst
wenn es gar nicht benutzt wird, nach einer gewissen
Zeit entleert ist.

Wir erwarten eine Lebensdauer der Akkus von
durchschnittlich 5 Jahren. Allerdings können wir – wie
alle Anbieter von Geräten mit vergleichbaren Akkus -
hierfür keine umfassende Garantie geben, da die
Lebensdauer von vielen, von uns nicht
beeinflussbaren Faktoren abhängig ist.

Das Steuergerät kann auf 2 verschiedene Arten
geladen werden. Entweder wird das Steuergerät  mit
dem Ladegerät verbunden, indem der Stecker des
Ladegerätes in die Ladebuchse des Steuergerätes
gesteckt und mit der Steckdose verbunden wird.
Alternativ kann das Steuergerät mit einem Solar-
Panel aufgeladen werden. Für Details siehe
Anleitung für das Solarpanel.

Im Idealfall sollte das Steuergerät permanent auf
eine der beiden oben genannten Weisen geladen
werden.

Während des Ladevorgang kann das Steuergerät
warm werden. Das ist völlig normal.

Laden der Akkus

Zum Laden der Steuergeräte dürfen
ausschließlich die Original-OZRoll-Ladegeräte
verwendet werden. Die Verwendung von anderen
Ladegeräten kann zu schwerwiegenden Schäden
und in jedem Fall zum Verlust jeglicher
Gewährleistungsansprüche führen.

SYMPTOM

Das Steuergerät bedient den
Rollladen bzw. die
Sonnenschutz-Anlage nicht

Das Steuergerät lässt sich
nicht aufladen (Ladezustands-
Anzeige leuchtet nicht auf)

Der Motor läuft in umgekehrte
Richtung (Beim Betätigen der
AB-Taste nach oben und
umgekehrt)

BEHEBUNG

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät richtig in die Wandhalterung
eingelegt ist

Wenn die Ladezustands-Anzeige am Steuergerät aufleuchtet, dann müssen
die Akkus aufgeladen werden

Wenn die obere und die mittlere Leuchtanzeige abwechselnd leuchten, dann
wurde die Anlage in zu kurzer Zeit zu oft bedient. Warten Sie einige Minuten,
dann kann die Anlage wieder bedient werden.

Stellen Sie sicher, dass alle 4 Flachstecker auf der Rückseite des
Steuergerätes korrekt installiert und fest auf die Kontakte gesteckt sind.
Stellen Sie ebenfalls sicher, dass sich die Kontaktschienen in der
Waldhalterung nicht versehentlich aus der Wandhalterung gelöst haben

Stellen Sie sicher, dass das Netzladegerät richtig in eine Steckdose
eingesteckt ist und dass diese Steckdose mit Strom versorgt an.

Stellen Sie sicher, dass der Stecker des Ladegerätes korrekt in die Buchse des
Steuergerätes eingesteckt ist.

Berücksichtigen Sie, dass die Ladezustands-Anzeige erst einige Sekunden
nach dem Einstecken des Ladegerätes aufleuchtet und nach ca. 5 Sekunden
wieder ausgeht.

Wenn das Steuergerät voll aufgeladen ist, so werden die Akkus nicht weiter
aufgeladen. Trotzdem leuchtet die Ladezustands-Anzeige bei erneutem
Einstecken des Ladegerätes auf.

Tauschen Sie die Steckkontakte des Motorkabels auf der Rückseite des
Steuergerätes (die Steckverbindungen sind mit M1 und M2 gekennzeichnet)

Anforderungen an den Nutzer

Produktgarantie -

Garantieservicebedingungen –

Es gibt keine Ersatzteile, die durch den Nutzer ersetzt werden sollen oder können. Das Öffnen des Steuergerätes führt zum Verlust der
Garantie. Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät nicht mit Feuer in Berührung kommt. Kontaktieren Sie Ihnen Händler, wenn Sie Service
benötigen.

OZRoll gewährt auf die Bauteile des OZRoll Drive Systems eine Garantie von 12 Monaten ab Kaufdatum, die sich auf
Material- und Verarbeitungsmängel bei normaler Nutzung bezieht. Ein Beleg für das Kaufdatum ist vorzulegen.

OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf die Person, die das Produkt
von einem OZRoll-Vertragshändler gekauft hat. OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf (nach
alleinigem Ermessen von OZRoll):
1. Die Kosten der Produktreparatur;
2. Die Kosten des Produktersatzes; oder
3. Die Kosten der Beschaffung eines gleichwertigen Produkts.
Falls die Ware Serviceleistungen benötigen, die unter die Garantie fallen, hat der Eigentümer die Kosten für angemessene Versendung zu
einem autorisierten Servicebetrieb zu tragen. Er trägt auch das Risiko für den Transport.
Sollte der autorisierte Servicebetrieb nach einem Ablauf von 6 Monaten ab Kaufdatum feststellen, dass sich die Ware in funktionsfähigem
Zustand befindet, kann dem Eigentümer eine Servicegebühr berechnet werden.
Es besteht kein Anspruch auf Garantieleistungen, wenn:
1. Kein Kaufnachweis vorgelegt werden kann.
2. Die Ware nicht das Markenzeichen OZRoll Drive System von OZRoll Pty Ltd trägt.
3. Die Ware von jemandem anderen als dem Käufer eingeschickt oder genutzt wurde.
4. Der Schaden durch Unfall, unsachgemäßen Gebauch, Mißbrauch, fehlerhafte Installation oder Bedienung, Mangel an
angemessener Pflege und Wartung, unbefugte Veränderungen, Verlust von Teilen, Herumhantieren oder Reparaturversuchen durch eine
nicht von OZRoll autorisierte Person verursacht wurde.
OZRoll ist für keine Verluste oder Schäden haftbar, die durch den Kauf, die Nutzung oder die Unmöglichkeit der Nutzung dieses Produktes
entstehen, ebenso nicht für spezielle, indirekte, zufällige oder Folgeschäden. Es wird keine sonstige Gewährleistung gegeben. Diese
Garantie unterliegt den gesetzlich vorgegebenen oder geschützten Bestimmungen, Gewährleistungen, Rechten und Pflichten, die in jedem
Fall Vorrrang haben.



Das Steuergerät E-Port dient zur einfachen
Automatisierung und Bedienung von Rollläden und
Sonnenschutzanlagen mit Antrieben des OZRoll-
Drive-Systems.

Es besteht aus zwei Komponenten: dem Steuergerät
E-Port und der E-Port-Wandhalterung (Art.-Nr.
15.551.001). Das Steuergerät selbst ist in zwei
Varianten erhältlich, nämlich als Standardversion ohne
Funkemfpänger (Art.-Nr. 15.500.001) sowie als Funk-
Version mit integriertem Empfänger (Art.-Nr.
15.501.001).

1. EINFÜHRUNG

2. BEDIENUNGSHINWEISE

Hinweis: Wenn die Batterie sehr tief entladen ist, fällt sie
in einen „Schlaf-Modus“, um die Lebensdauer der Akkus
zu verlängern. Wenn sich das Steuergerät in diesem
„Schlaf-Modus“ befindet, so muss es durch Aufladen der
Akkus „geweckt“ werden.

Um einen Rollladen oder eine Sonnenschutzanlage zu
bedienen, wird das Steuergerät in die Wandhalterung
eingelegt werden, welche wiederum über ein Kabel mit
dem jeweiligen Antrieb verbunden ist. Das Einlegen des
Steuergerätes in die Wandhalterung erfolgt senkrecht
von oben, bis das Gerät vollständig in und korrekt in der
Wandhalterung sitzt.

Drücken Sie die Taste „AUF“, um die Anlage zu
öffnen. Die Anlage wird nach oben gefahren und
die obere Leuchtanzeige wird kurz aufleuchten
(vgl. Abb. 1). Wenn die Anlage nicht durch den
Benutzer vorher angehalten wird, so öffnet sie
vollständig und wird durch den oberen Motor-
Endschalter automatisch gestoppt.

Drücken Sie die Taste „AB“, um die Anlage zu
schließen. Die Anlage wird nach unten gefahren
und die obere Leuchtanzeige wird kurz aufleuchten
(vgl. Abb. 1). Wenn die Anlage nicht durch den
Benutzer vorher angehalten wird, so schließt sie
vollständig und wird durch den unteren Motor-
Endschalter automatisch gestoppt.

Um die Anlage in einer beliebigen
Zwischenposition zu stoppen, drücken Sie die
„STOP“-Taste.

Die Ladezustand-Leuchtanzeige wird im Abstand
von ca. 10 Sekunden blinken, wenn das
Steuergerät eine niedrige Ladekapazität aufweist
und geladen werden muss.

Wenn das Steuergerät sehr tief entladen ist, kann
die Anlage nicht mehr bedient werden. Wenn
dieses passiert, so wird die Ladezustands-Anzeige
beim Betätigen der „AUF“- oder „AB“-Taste in sehr
kurzen Abständen aufleuchten (Bei Systemen mit
Funksteuerung geschieht dieses auch bei
Betätigung der entsprechenden Taste am
Funkhandsender). Um die Anlage zu bedienen,
muss das Steuergerät wieder aufgeladen werden.

Zum Schutz der Akkus verfügen die Steuergeräte
über einen Überlastungsschutz, der ein zu
häufiges Bedienen in zu kurzer Zeit verhindert.
Sollte dieser Fall eintreten, so leuchten die obere
und die untere Leuchtanzeige abwechselnd. Die
Bedienung des Steuergerätes wird hierdurch für
einige Minuten blockiert. Wenn das Steuergerät
wieder  betriebsbereit ist, so hören die Anzeigen
auf zu leuchten.

Das Steuergerät ist mit wiederaufladbaren Lithium-
Ionen-Akkus (Li-Ion) ausgestattet. Die Anzahl der
Zyklen, die eine Anlage mit voll aufgeladenen
Akkus bedient werden kann bevor diese wieder
aufgeladen werden müssen, ist von verschiedenen
Faktoren abhängig. Hierbei sind insbesondere die
Größe des Rollladen bzw. der
Sonnenschutzanlage sowie der Zeitabstand seit
der Aufladung und zwischen den Bedienzyklen zu
nennen.

Bei großen und schweren bzw. schwergängigen
Rollläden wird mehr Energie verbraucht als bei
kleinen und leichten Anlagen.

Li-Ion-Akkus haben keinen „Memory“-Effekt. Es
besteht keine Notwendigkeit, diese voll aufzuladen.

Informationen zu den Akkus

Obere Leuchtanzeige

Ladezustands-
Anzeige

Ladebuchse

Auf

Ab

Stop

Abb. 1
TECHNISCHE
DATEN

E-Port Controller

Höhe: 108 mm

Breite: 81 mm

Tiefe: 31 mm

Gewicht: 235 gr

E - P O R T
B E D I E N U N G S -

A N L E I T U N G

OZRoll Pty Ltd
174 Cavan Road
DRY CREEK SA 5094
AUSTRALIA

E-mail: info@ozroll.de
internet: www.ozroll.de

Das OZRoll Logo ist ein eingetragenes
Warenzeichen von OZRoll Pty Ltd.

Copyright © 2008. OZRoll Pty Ltd. Alle
Rechte vorbehalten.

Jegliche Reproduktion dieser Publikation, Speicherung
in Datenverarbeitungssystemen, Übertragung auf
elektronischem oder mechanischem Wege, durch
Fotokopien, Tonaufnahmen oder auf sonstige Art
bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der
OZRoll Pty Ltd.

Im Zuge der-fortschreitenden Forschung & Entwicklung
können in diese Informationen ohne Vorankündigung
Änderungen eingearbeitet werden, Technische
Änderungen bleiben vorbehalten.

E-Port BEDIENUNGSANLEITUNG
Version 01 - OCT 2009.
ART.-NR: 15.920.252 [ DEUTSCH ]
.
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Im Zuge der fortschreitenden Forschung und Ent-
wicklung können in diesen Informationen ohne Vor-
ankündigungen Änderungen eingearbeitet werden. 
Technische Änderungen vorbehalten.

Keine Haftung bei Druckfehlern.
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Das Steuergerät kann permanent über das
Ladegerät mit dem Stromnetz verbunden werden.
Ein Überladen ist nicht möglich. Die Elektronik des
Steuergerätes sorgt dafür, dass die Akkus immer
optimal geladen werden.
Bitte laden Sie die Akkus vor der ersten Benutzung
für ca. 6 Stunden auf.

Stellen Sie sicher, dass keine Flüssigkeiten auf das
Steuergerät gelangen.

Zur Reinigung kann das Steuergerät mit einem
feuchten (nicht nassen!) Tuch abgewischt werden.
Benutzen Sie bitte keinen Reinigungsmittel.

Benutzen Sie das Steuergerät zu keinem anderen
Zweck als zum Bedienen von Anlagen mit Motoren
des OZRoll-Drive-Systems.

2. FORTSETZUNG 4. FEHLERBEHEBUNG

5. GARANTIEBESTIMMUNGEN

2. FORTSETZUNG

3. WARTUNG UND PFLEGE

Selbst wenn die Akkus gar nicht bedient werden,
verbrauchen sie im Zuge einer Selbstüberwachung
permanent ein geringes Maß an Energie. Das
bedeutet, das ein aufgeladenes Steuergerät, selbst
wenn es gar nicht benutzt wird, nach einer gewissen
Zeit entleert ist.

Wir erwarten eine Lebensdauer der Akkus von
durchschnittlich 5 Jahren. Allerdings können wir – wie
alle Anbieter von Geräten mit vergleichbaren Akkus -
hierfür keine umfassende Garantie geben, da die
Lebensdauer von vielen, von uns nicht
beeinflussbaren Faktoren abhängig ist.

Laden der Akkus

Das Steuergerät kann auf 2 verschiedene Arten
geladen werden. Entweder wird das Steuergerät
direkt mit dem Ladegerät verbunden, indem der
Stecker des Ladegerätes direkt in die Ladebuchse
des Steuergerätes gesteckt und mit der Steckdose
verbunden wird. Alternativ kann das Ladegerät in die
Wandhalterung eingesteckt werden. Dann wird das
Steuergerät immer geladen, wenn es bestimmungs-
gemäß in die Wandhalterung eingelegt ist.

Im Idealfall sollte das Steuergerät permanent auf
eine der beiden oben genannten Weisen geladen
werden.

Während des Ladevorgang kann das Steuergerät
warm werden. Das ist völlig normal.

Wenn das Steuergerät nicht geladen wird und die
Batterien fast leer sind, so blinkt die Ladezustands-
Anzeige. Das bedeutet, dass das Steuergerät noch
bedient werden kann, aber bald aufgeladen werden
muss. Sollte das Steuergerät über einen langen
Zeitraum überhaupt nicht geladen werden, so ist es
möglich, dass die Ladezustands-Anzeige gar nicht
mehr blinkt. Das Steuergerät wird dann nicht mehr
genügend Energie haben, um eine Anlage zu
bedienen.

Wenn das Steuergerät mit dem Ladegerät verbunden
wird, so leuchtet die Ladezustand nach einigen
Sekunden für ca. 5 Sekunden aufleuchten. Dieses
zeigt an, dass der Ladevorgang begonnen hat. Sollte
die Ladezustands-Anzeige in dieser Situation nicht
aufleuchten, so prüfen Sie bitte, ob das Ladegerät
mit Strom versorgt ist. Das Aufladen kann jederzeit
erfolgen, es setzt nicht voraus, dass die
Ladezustands- Anzeige bereits leuchtet.

Zum Laden der Steuergeräte dürfen ausschließ-
lich die Original-OZRoll-Ladegeräte verwendet
werden. Die Verwendung von anderen
Ladegeräten kann zu schwerwiegenden Schäden
und in jedem Fall zum Verlust jeglicher
Gewährleistungsansprüche führen.

SYMPTOM

Das Steuergerät bedient den
Rollladen bzw. die
Sonnenschutz-Anlage nicht

Das Steuergerät lässt sich
nicht aufladen (Ladezustands-
Anzeige leuchtet nicht auf)

Der Motor läuft in umgekehrte
Richtung (Beim Betätigen der
AB-Taste nach oben und
umgekehrt)

BEHEBUNG
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Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät richtig in die Wandhalterung
eingelegt ist

Wenn die Ladezustands-Anzeige am Steuergerät beim Drücken der Auf- oder
Ab-Taste aufleuchtet, dann müssen die Akkus aufgeladen werden

Wenn die obere und die untere Leuchtanzeige abwechselnd leuchten, dann
wurde die Anlage in zu kurzer Zeit zu oft bedient. Warten Sie einige Minuten,
dann kann die Anlage wieder bedient werden.

Stellen Sie sicher, dass alle 4 Flachstecker auf der Rückseite der
Wandhalterung korrekt installiert und fest auf die Kontakte gesteckt sind.
Stellen Sie ebenfalls sicher, dass sich die Kontaktschienen in der
Waldhalterung nicht versehentlich aus der Wandhalterung gelöst haben

Stellen Sie sicher, dass das Netzladegerät richtig in eine Steckdose
eingesteckt ist und dass diese Steckdose mit Strom versorgt an.

Stellen Sie sicher, dass der Stecker des Ladegerätes korrekt in die Buchse des
Steuergerätes bzw. der Wandhalterung eingesteckt ist.

Berücksichtigen Sie, dass die Ladezustands-Anzeige erst einige Sekunden
nach dem Einstecken des Ladegerätes aufleuchtet und nach ca. 5 Sekunden
wieder ausgeht.

Wenn das Steuergerät voll aufgeladen ist, so werden die Akkus nicht weiter
aufgeladen. Trotzdem leuchtet die Ladezustands-Anzeige bei erneutem
Einstecken des Ladegerätes auf.

Tauschen Sie die Steckkontakte des Motorkabels auf der Rückseite der
Wandhalterung (die Steckverbindungen sind mit M1 und M2 gekennzeichnet)

Anforderungen an den Nutzer

Produktgarantie -

Garantieservicebedingungen –

Es gibt keine Ersatzteile, die durch den Nutzer ersetzt werden sollen oder können. Das Öffnen des Steuergerätes führt zum Verlust der
Garantie. Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät nicht mit Feuer in Berührung kommt. Kontaktieren Sie Ihnen Händler, wenn Sie Service
benötigen.

OZRoll gewährt auf die Bauteile des OZRoll Drive Systems eine Garantie von 12 Monaten ab Kaufdatum, die sich auf
Material- und Verarbeitungsmängel bei normaler Nutzung bezieht. Ein Beleg für das Kaufdatum ist vorzulegen.

OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf die Person, die das Produkt
von einem OZRoll-Vertragshändler gekauft hat. OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf (nach
alleinigem Ermessen von OZRoll):
1. Die Kosten der Produktreparatur;
2. Die Kosten des Produktersatzes; oder
3. Die Kosten der Beschaffung eines gleichwertigen Produkts.
Falls die Ware Serviceleistungen benötigen, die unter die Garantie fallen, hat der Eigentümer die Kosten für angemessene Versendung zu
einem autorisierten Servicebetrieb zu tragen. Er trägt auch das Risiko für den Transport.
Sollte der autorisierte Servicebetrieb nach einem Ablauf von 6 Monaten ab Kaufdatum feststellen, dass sich die Ware in funktionsfähigem
Zustand befindet, kann dem Eigentümer eine Servicegebühr berechnet werden.
Es besteht kein Anspruch auf Garantieleistungen, wenn:
1. Kein Kaufnachweis vorgelegt werden kann.
2. Die Ware nicht das Markenzeichen OZRoll Drive System von OZRoll Pty Ltd trägt.
3. Die Ware von jemandem anderen als dem Käufer eingeschickt oder genutzt wurde.
4. Der Schaden durch Unfall, unsachgemäßen Gebauch, Mißbrauch, fehlerhafte Installation oder Bedienung, Mangel an
angemessener Pflege und Wartung, unbefugte Veränderungen, Verlust von Teilen, Herumhantieren oder Reparaturversuchen durch eine
nicht von OZRoll autorisierte Person verursacht wurde.
OZRoll ist für keine Verluste oder Schäden haftbar, die durch den Kauf, die Nutzung oder die Unmöglichkeit der Nutzung dieses Produktes
entstehen, ebenso nicht für spezielle, indirekte, zufällige oder Folgeschäden. Es wird keine sonstige Gewährleistung gegeben. Diese
Garantie unterliegt den gesetzlich vorgegebenen oder geschützten Bestimmungen, Gewährleistungen, Rechten und Pflichten, die in jedem
Fall Vorrrang haben.



E-Trans 1-Kanal E-Trans 9-Kanal

1. Nehmen Sie die
Fernbedienung aus ihrer
Wandhalterung.
2. Ziehen Sie die gelbe
Sicherheitslasche heraus
(vgl. nachstehenden
Abbildung) Durch die
Entfernung wird die
Batterie aktiviert. Vorher
lässt sich der Handsender
nicht bedienen.
3. Der Handsender kann
wahlweise in seiner
Wandhalterung oder lose
aufbewahrt werden.

Die Wandhalterung für den Handsender können Sie
an der gewünschten Stelle auf zwei Arten
montieren:

a) Doppelseitiges Klebeband: Entfernen Sie die
Schutzfolie des mitgelieferten Klebestreifens und
setzen Sie ihn auf die Rückseite der Wandhalterung.
Stellen Sie beim Aufkleben sicher, dass der
Untergrund sauber und trocken ist.

b) Alternativ kann die Wandhalterung angeschraubt
werden. Sie besteht aus 2 Teilen, dem Sockel und
der Wandhalterung, welche im Anlieferungszustand
zusammen gesetzt sind. Lösen Sie zunächst den
Sockel mit einem kleinen flachen Schraubendreher
von der Wandhalterung. Befestigen Sie nun den
Sockel in der gewünschten Position. Danach können
Sie die Wandhalterung wieder aufclippen.

Der Handsender E-Trans lässt sich ausschließlich auf
ODS-Funk-Controller programmieren.

1. Wählen Sie aus, welchen Funk-Controller Sie mit
dem Handsender bedienen möchten.

2. Drücken Sie die beiden Stop-Tasten in der Mitte
auf dem Handsender und Controller gleichzeitig und
halten Sie diese gedrückt. Nach 3 Sekunden
vernehmen Sie ein akustisches Signal, das Ihnen die
erfolgreiche Programmierung bestätigt.

Mit dem 1-Kanal-Handsender können Sie auch
mehrere Rollläden als Gruppe (zeitgleich) bedienen.
Wiederholen Sie dazu die Schritte 1+2 mit den
weiteren Steuergeräten.

Montage der Wandhalterung

Hinweis:

1-Kanal-Handsender

1. LIEFERUMFANG

4. PROGRAMMIERUNG

3. VOR DER INBETRIEBNAHME

2. VORBEMERKUNG

�

�

�

�

�

1 x E-Trans (1-Kanal oder 9-Kanal)
1 x E-Trans Wandhalterung
1 x Bedienungsanleitung
1 x Doppelseitiges Klebeband
2 x Aufkleber für Kanalbeschriftung (9-Kanal)

Dieses Dokument enthält die Informationen zur
Bedienung der Fernbedienung E-Trans des OzRoll
Drive Systems (ODS). Die Anweisungen
beschränken sich auf die Funktionen der
Funkfernbedienung.
Die Fernbedienung E-Trans ermöglicht die
drahtlose Bedienung Ihres ODS-Antriebssystems in
Verbindung mit den Steuergeräten E-Port RF, E-Fix
RF und Controller 10 RF. Diese Geräte werden
nachfolgend „Steuergeräte“ genannt. E-Trans wird
in zwei verschiedenen Versionen angeboten: Als 1-
Kanal oder 9-Kanal-Handsender.
Das Funksystem wurde für den üblichen
Hausgebrauch geschaffen und funktioniert auch
durch mehrere Wände hindurch. Die Qualität der
Funkverbindung hängt von der Anzahl der Wände,
deren Beschaffenheit und eventuellen Störungen
durch andere elektrische Geräte ab.
Beide Versionen der Handsender können nur
Rollläden bedienen, die mit einem ODS Funk-
Steuergerät verbunden sind. Standard-ODS-
Steuergeräte ohne eingebauten Empfänger lassen
sich durch den Funkhandsender nicht bedienen.
Der Handsender E-Trans kann nach seiner
Programmierung einen oder mehrere mit einem
ODS-Funk-Steuergerät verbundene Rollläden
bedienen. Bei dem 1-Kanal Handsender kann nur
eine einzige Funktion programmiert werden. Mit
dem 9 Kanal Handsender können bis zu 9
verschiedene Kombinationen programmiert
werden. Diese Kombinationen können vom
Endanwender nach Belieben festgelegt werden.
Für den 9-Kanal-Handsender wird ein Aufkleber
zur Eintragung der Kanalprogrammierung
mitgeliefert. Dieses kann beschriftet und auf die
Rückseite des Gerätes geklebt werden. So können
Sie sich später leichter an die gewählten
Kombinationen erinnern.

9-Kanal-Version

Hinweis

Hinweis

1. Wählen Sie den ersten ODS-Funk-Controller,
welchen Sie ansteuern möchten. Durch Drücken
des Sterns aktivieren Sie die Favourite-Funktion
(siehe unten).

2. Drücken Sie die Kanalwahltasten im oberen
Bereich des Handsenders so oft, bis der
gewünschte Kanal im Display erscheint (von 1
bis 9).

Um den Kanal zu wechseln, drücken Sie auf den
rechten oder linken Pfeil auf der Kanalwahltaste.

Um die „Favourite“-Funktion zu aktivieren,
drücken sie auf den Stern in der Mitte der
Kanalwahltaste.

3. Drücken Sie zeitgleich die Stop-Taste auf dem
Handsender und dem Controller. Ein akustisches
Signal wird Ihnen die Programmierung nach 3
Sekunden bestätigen.

Es können auch mehrere Controller über den
selben Kanal bedient werden (Gruppenbildung).
Wiederholen Sie dazu die Schritte 1-3 mit den
weiteren Controllern.

4. Wir empfehlen Ihnen, die Zuordnung der
Kanäle auf dem Etikett auf der Rückseite zu
notieren.

Sie werden feststellen, daß nach dem 9. Kanal
ein Minus-Zeichen „-“ im Display erscheint.
Dieses ist der Zentralbefehl. Mit diesem werden
alle bereits programmierten Kanäle gleichzeitig
bedient.

Das ODS Funk System ermöglicht Ihnen eine
hohe Zahl von Kombinationsmöglichkeiten von
Handsendern und Funk-Controllern. Sie können
also auch mit mehreren Handsendern denselben
Controller bedienen oder diese beliebig
austauschen.
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Der Handsender ist rein für den Betrieb im
Gebäudeinneren konzipiert. Achten Sie darauf, dass er
nicht mit Flüssigkeiten in Berührung kommt.

Falls das Gerät dennoch schmutzig werden sollte, kann
es mit einem trockenen Tuch gereinigt werden. Auf
keinen Fall sollten Sie Reinigungsmittel verwenden.

Bitte benutzen Sie den ODS-Handsender ausschließlich
für die Bedienung von  ODS-Steuergeräten.

Handelt es sich wirklich um ein
Steuergerät mit integriertem
Funkempfänger?

Stellen Sie sicher, dass der
Controller richtig programmiert
ist (ggf. Neu programmieren
gem. Kapitel 4)

Stellen Sie sicher, dass der
Controller richtig in die Wand-
halterung eingelegt ist

Prüfen Sie, ob der Handsender
auf den richtigen Kanal
eingestellt ist

Stellen Sie sicher, dass der
Controller ordnungsgemäß
geladen ist

Andernfalls kontaktieren Sie
bitte den Kundendienst

Die Batterie ist entladen.

Wechseln Sie die Batterie (Vgl.
Kapitel 7)

Stellen Sie sicher, dass die
gelbe Sicherheitsfahne
entfernt wurde

Der Sender ist zu weit vom
Empfänger entfernt, oder
Bauteile (z.B. Stahlbeton)
stören die Übertragung

Die Batterie des Senders ist zu
schwach und muss ersetzt
werden

Möglicherweise sind einige
Empfänger zu weit vom
Sender entfernt. Bringen Sie
den Sender in eine zentraler
gelegene Position

Programmieren Sie die nicht
funktionierenden Empfänger
erneut auf den gewünschten
Kanal des Senders

Der Rolladen reagiert
nicht auf Befehle des
Handsenders

Beim Drücken eines
Bedienknopfes leuchtet
die Leuchtanzeige des
Senders
nicht.

Die Rollläden reagieren
nicht oder nicht immer
auf das Funksignal

Nicht alle
programmierten
Rollläden funktionieren
beim Geben eines
Zentral- oder
Gruppenbefehls

Falls Sie die Programmierung zu einem beliebigen
Zeitpunkt ändern und z.B. einen auf einen
bestimmten Kanal programmierten Emfpänger auf
einen anderen Kanal verlegen möchten, gehen Sie
bitte wie folgt vor:

Beispiel: Sie haben alle Rollläden im Schlafzimmer
auf Kanal 1 programmiert. Nun möchten Sie diese
Rollläden statt auf Kanal 1 lieber auf Kanal 3
bedienen; Löschen Sie alle Empfänger (=
Steuergeräte) im Schlafzimmer wie unten
beschrieben aus der Funksteuerung. Nun können
Sie diese wie unter Punkt 4 beschrieben neu auf
Kanal 3 einlernen und Kanal 1 anderweitig
belegen.

Drücken Sie
gleichzeitig die Auf- und Ab-Taste des
Steuergerätes und halten Sie diese für ca. 5
Sekunden gedrückt. Ein
bestätigt, dass Programmierungen dieses
Steuergerätes gelöscht sind. Sie können das
Steuergerät nun neu einlernen.

1. Wählen Sie den zu bedienenden Rollladen und
versichern Sie sich, dass der ODS-Funk-Controller
ordnungsgemäß in seine Wandhalterung
eingeschoben ist.

2. (gilt nur für den 9-Kanal-Handsender) Wählen
Sie mit der Kanalwahltaste den entsprechenden
Kanal aus. Dabei hilft Ihnen die von Ihnen mit der
Zuordnung der Kanäle beschriftete Rückseite.

3. Rollladen öffnen: Drücken Sie die “Auf“-Taste
des Handsenders. Der Rollladen läuft bis zu
seinem oberen Abschaltpunkt und  kommt dort
automatisch zum Stehen.

4. Rollladen schließen: Drücken Sie die “Ab”-Taste
des Handsenders. Auch hier erfolgt die
Abschaltung automatisch.

5. Um den Rollladen in einer beliebigen Zwischen-
position anzuhalten, drücken Sie die “Stop”-Taste
des Handsenders an der gewünschten Position.

6. Um weitere Rollläden oder Gruppen von
Rollläden  zu bedienen, wiederholen Sie die
Schritte 1-5 (Nur 9-Kanal-Handsender).

E-Fix-Steuergeräte verfügen über die so genannte
„Favourite“-Funktion. Sofern diese E-Fix-Steuer-
geräte mit Empfänger ausgestattet sind, kann die
Funktion mit dem E-Trans-Handsender aktiviert
werden. Hierzu muss am E-Fix-Steuergerät die
„Favourite“-Funktion programmiert sein. Drücken
Sie hierzu die „Favourite“-Taste und der Rollladen
wird in die gewünschte Position fahren.

Löschen eines Steuergerätes:

3-facher Quittungston
alle

„Favourite“-Schalter

Hinweis
Der Handsender hat eine Sicherheitsfunktion, die
gewährleistet, dass nur die von Ihnen
programmierten Controller bedient werden.

Anforderungen an den Nutzer

Produktgarantie -

Garantieservicebedingungen –

Es gibt keine Ersatzteile, die durch den Nutzer ersetzt
werden sollen oder können. Das Öffnen des
Steuergerätes führt zum Verlust der Garantie. Stellen
Sie sicher, dass das Steuergerät nicht mit Feuer in
Berührung kommt. Kontaktieren Sie Ihnen Händler,
wenn Sie Service benötigen.

OZRoll gewährt auf die Bauteile
des OZRoll Drive Systems eine Garantie von 12
Monaten ab Kaufdatum, die sich auf Material- und
Verarbeitungsmängel bei normaler Nutzung bezieht.
Ein Beleg für das Kaufdatum ist vorzulegen.

OZRoll begrenzt
ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte
auf die Person, die das Produkt von einem OZRoll-
Vertragshändler gekauft hat. OZRoll begrenzt
ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte
auf (nach alleinigem Ermessen von OZRoll):
1. Die Kosten der Produktreparatur;
2. Die Kosten des Produktersatzes; oder
3. Die Kosten der Beschaffung eines gleichwertigen

Produkts.
Falls die Ware Serviceleistungen benötigen, die unter
die Garantie fallen, hat der Eigentümer die Kosten für
angemessene Versendung zu einem autorisierten
Servicebetrieb zu tragen. Er trägt auch das Risiko für
den Transport.
Sollte der autorisierte Servicebetrieb nach einem
Ablauf von 6 Monaten ab Kaufdatum feststellen, dass
sich die Ware in funktionsfähigem Zustand befindet,
kann dem Eigentümer eine Servicegebühr berechnet
werden.
Es besteht kein Anspruch auf Garantieleistungen,
wenn:
1. Kein Kaufnachweis vorgelegt werden kann.
2. Die Ware nicht das Markenzeichen OZRoll Drive

System von OZRoll Pty Ltd trägt.
3. Die Ware von jemandem anderen als dem Käufer

eingeschickt oder genutzt wurde.
4. Der Schaden durch Unfall, unsachgemäßen

Gebrauch, Mißbrauch, fehlerhafte Installation
oder Bedienung, Mangel an angemessener Pflege
und Wartung, unbefugte Veränderungen, Verlust
von Teilen, Herumhantieren oder
Reparaturversuchen durch eine nicht von OZRoll
autorisierte Person verursacht wurde.

OZRoll ist für keine Verluste oder Schäden haftbar, die
durch den Kauf, die Nutzung oder die Unmöglichkeit
der Nutzung dieses Produktes entstehen, ebenso nicht
für spezielle, indirekte, zufällige oder Folgeschäden. Es
wird keine sonstige Gewährleistung gegeben. Diese
Garantie unterliegt den gesetzlich vorgegebenen oder
geschützten Bestimmungen, Gewährleistungen,
Rechten und Pflichten, die in jedem Fall Vorrang
haben.

Integrierte Batterie: CR 2430
Länge incl. Wandhalter: 110 mm
Breite incl. Wandhalter: 44 mm
Dicke incl. Wandhalter: 22 mm
Gewicht: 58 gr
Frequenz: 433 Mhz

5. LÖSCHEN DER
PROGRAMMIERUNG

6. BEDIENUNG DER ROLL-
LÄDEN MIT E-TRANS

8. WARTUNG UND PFLEGE

9. FEHLERBEHEBUNG

11. TECHNISCHE DATEN

7. AUSWECHSELN DER BATTERIE 10. GARANTIEBESTIMMUNGEN

Der Handsender wird durch eine langlebige
Batterie angetrieben. Diese kann nicht aufgeladen
werden. Die Lebensdauer der Batterie beträgt
durchschnittlich 2 Jahre, in Abhängigkeit von der
Intensität der Nutzung.

Um die Batterie zu wechseln:

1. Erwerben Sie eine neue  Batterie des Typs
CR2430. Diese  erhalten Sie in Kaufhäusern oder
Elektronik-Fachgeschäften.

2. Entnehmen Sie den Funkhandsender aus seiner
Wandhalterung.

3. Lösen Sie  die Schraube auf der Rückseite mit
einem kleinen Kreuzschraubendreher.

4. Entfernen Sie die rückseitige Abdeckung
vorsichtig. Sie sehen nun eine grüne
Elektronikplatine. Heben Sie diese ab. Sie muss
sich leicht lösen lassen, bitte keine Gewalt
anwenden. Bitte achten Sie darauf, dass die
Schaltknöpfe nicht abgehoben werden.

5. Unten auf der Rückseite der
Platine befindet sich die
Batterie in einer Halterung.
Nehmen Sie die alte Batterie
heraus und ersetzen Sie diese
durch die neue Batterie. Stellen
Sie sicher, dass sie diese  richtig
herum eingelegt haben. Wenn
die Batterie falsch eingelegt ist,
wird der Handsender nicht
funktionieren.

Hinweis: Bitte achten Sie darauf, dass keine
Fingerabdrücke auf der Batterie verbleiben. Wir
empfehlen die Verwendung eines sauberen Tuches
zum Einlegen der Batterie.

6. Setzen Sie die Platine wieder in den Handsender
ein. Verschließen Sie diesen mit der rückseitigen
Abdeckung und verschrauben diese (Achtung:
Schraube nicht überdrehen!).

7. Durch den Batteriewechsel werden die vorge-
nommenen Programmierungen nicht beeinflusst.

Wenn Sie Probleme mit dem Batteriewechsel
haben, wenden Sie sich bitte an unseren
Kundendienst.



E
in

b
a
u

a
n

le
it

u
n

g
 

S
e
it

e
n

a
n

tr
ie

b
 L

1
0

O
Z

R
o

ll
 P

ty
 L

td
1
7
4
 C

a
v
a
n

 R
o

a
d

, 
D

R
Y

 C
R

E
E

K
 S

A
 5

0
9
4

A
U

S
T

R
A

L
IA

E
: 

s
a
le

s
@

o
zr

o
ll
.c

o
m

.a
u

W
:w

w
w

.o
zr

o
ll
.c

o
m

.a
u

D
a
s
 O

Z
R

o
ll
 L

o
g

o
 i
s
t 

e
in

e
 e

in
g

e
tr

a
g

e
n

e
  
M

a
rk

e
 d

e
r 

 O
Z

R
o

ll
 

P
ty

 L
td

C
o

p
y
ri

g
h

t 
C

 2
0
0
8
  
O

Z
R

o
ll
 P

ty
 L

td
. 
A

ll
e
 R

e
c
h

te
 s

in
d

 
v
o

rb
e
h

a
lt

e
n

.

K
e
in

 A
u
sz

u
g
 d

ie
se

r 
B

e
d
ie

n
u
n
g
sa

n
le

itu
n
g
 d

a
rf

 o
h
n
e
 

a
u
sd

rü
ck

lic
h
e
 s

ch
ri
ft
lic

h
e
 E

rl
a
u
b
n
is

 d
e
r 

O
Z

R
o
ll 

P
ty

 L
td

 k
o
p
ie

rt
, 

g
e
sp

e
ic

h
e
rt

 o
d
e
r 

w
e
ite

rg
e
le

ite
t 
w

e
rd

e
n
. 
D

ie
se

s 
g
ilt

 f
ü
r 

a
lle

 
S

p
e
ic

h
e
r-

 u
n
d
 Ü

b
e
rm

itt
lu

n
g
sm

e
d
ie

n
, 
in

sb
e
so

n
d
e
re

 a
u
f 

m
e
ch

a
n
is

ch
e
 o

d
e
r 

e
le

kt
ro

n
is

ch
e
 W

e
is

e
 o

d
e
r 

a
u
f 
d
e
m

 W
e
g
e
 

d
e
r 

F
o
to

ko
p
ie

 o
d
e
r 

d
e
r 

so
n
st

ig
e
n
 A

u
fn

a
h
m

e
.

Im
 Z

u
g
e
 d

e
r 

te
ch

n
is

ch
e
n
 W

e
ite

re
n
tw

ic
kl

u
n
g
 k

ö
n
n
e
n
 s

ic
h
 d

ie
 in

 
d
ie

se
r 

P
u
b
lik

a
tio

n
 g

e
m

a
ch

te
n

 A
n
g
a
b
e
n
 ä

n
d
e
rn

, 
o
h
n
e
 d

a
ss

 
e
in

e
 I
n
fo

rm
a
tio

n
sp

fli
ch

t 
d
e
s 

H
e
rs

te
lle

rs
 b

e
st

e
h
t.

O
D

S
 S

e
ite

n
m

o
to

r 
 d

e
u
ts

ch
 V

e
rs

io
n
 0

1
 -

D
e
ze

m
b
e
r 

2
0
0
7

Te
ile

-N
u
m

m
e
r 

d
ie

se
r 

A
n
le

itu
n

g
: 
1
5
.3

0
0
.0

1
2

T
e
c
h

n
is

c
h

e
 D

a
te

n
:

O
D

S
 L

1
0
 -

 S
e
it

e
n

m
o

to
r

N
e
n
n
 -

 D
re

h
m

o
m

e
n
t:

1
0
 N

m

N
e
n
n
g
e
sc

h
w

in
d
ig

ke
it:

1
6
 U

m
d
r.

/M
in

u
te

M
a
xi

m
a
le

 L
e
is

tu
n
g
:

3
,2

 A
m

p
s

N
e
n
n
sp

a
n
n
u
n
g
:

1
2
 V

o
lt

In
te

rn
e
r 

E
n
d
sc

h
a
lte

rb
e
re

ic
h
:

1
8
 U

m
d
re

h
u
n
g
e
n

R
E

FL
E

X
A

-W
er

ke
 A

lb
re

ch
t G

m
bH

S
ilb

er
m

an
ns

tra
ße

 2
9

89
36

4 
R

et
te

nb
ac

h

E
-M

ai
l: 

in
fo

@
re

fle
xa

.d
e

w
w

w
.re

fle
xa

.d
e

Im
 Z

ug
e 

de
r f

or
ts

ch
re

ite
nd

en
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
kö

nn
en

 in
 d

ie
se

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

oh
ne

 V
or

an
kü

nd
ig

un
ge

n 
Ä

nd
er

un
ge

n 
ei

ng
ea

rb
ei

te
t w

er
de

n.
 T

ec
hn

is
ch

e 
Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.

K
ei

ne
 H

af
tu

ng
 b

ei
 D

ru
ck

fe
hl

er
n.

©
 R

E
FL

E
X

A
-W

er
ke

 A
lb

re
ch

t G
m

bH
, 2

01
0

A
kk

uR
ol

l

AkkuRoll



D
e

r 
M

o
to

r 
ka

n
n
 v

o
n
 a

u
ß

e
n
 o

d
e
r 

vo
n
 in

n
e
n
 a

m
 R

o
lll

a
d
e
n
ka

st
e
n
 b

e
fe

st
ig

t 
w

e
rd

e
n
. 
D

ie
 S

ta
n
d
a
rd

-
B

e
fe

st
ig

u
n
g
 e

rf
o
lg

t 
vo

n
 in

n
e
n
 w

ie
 n

a
ch

st
e

h
e
n
d
 g

e
ze

ig
t.
 D

e
r 

M
o
to

r 
L
1
0
 m

u
s
s
 d

u
rc

h
 d

e
n
 in

 
h

a
n

d
e
ls

ü
b
lic

h
e
n
 K

o
p
st

ü
ck

e
n
 (

B
le

n
d
ka

p
p

e
n
) 

vo
rh

a
n
d
e
n
e
n
 L

a
g
e
rz

a
p
fe

n
 a

b
g
e
st

ü
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 
Is

t 
ke

in
 L

a
g
e
rz

a
p
fe

n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
, 
so

 m
u
ss

 d
ie

se
r 

d
u
rc

h
 e

in
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
d
e
s 

S
tü

tz
la

g
e
r 

e
rs

e
tz

t 
w

e
rd

e
n
. 
S

te
lle

n
 S

ie
 s

ic
h
e
r,

 d
a
ss

 d
e
r 

M
o
to

r 
n
ic

h
t 
d
e
r 

d
ir
e
kt

e
n
 E

in
w

ir
ku

n
g
 v

o
n
 W

a
ss

e
r 

a
u
sg

e
se

tz
t 

is
t.
 D

ie
se

s 
is

t 
g
a
n
z 

sp
e
zi

e
ll 

a
u
ch

 b
e
i d

e
r 

V
e
rl
e
g
u
n
g
 d

e
s 

M
o
to

ra
n
sc

h
lu

ss
ka

b
e
ls

 z
u
 b

e
rü

ck
si

ch
tig

e
n
. 

D
a

s 
E

in
d
ri
n
g
e
n
 v

o
n
 W

a
ss

e
r 

in
 d

e
n
 M

o
to

r 
ka

n
n
 z

u
m

 V
e
rl
u
st

 v
o
n
 G

e
w

ä
h
rl
e
is

tu
n
g
sa

n
sp

rü
ch

e
n
 

fü
h

re
n
.

B
e

im
 B

e
fe

st
ig

e
n
 k

a
n
n
 d

e
r 

M
o
to

r 
a
ls

 B
o
h
rs

ch
a
b
lo

n
e
 v

e
rw

e
n
d
e
t 
w

e
rd

e
n
. 
B

e
n
u
tz

e
n
 S

ie
 h

ie
rz

u
 e

in
e
n
 

S
p

ir
a
lb

o
h
re

r 
m

it 
 3

 -
 3

,2
 m

m
 D

u
rc

h
m

e
ss

e
r.

H
in

w
e
is

: 
D

a
s 

V
e
rl
e
g
e
n
 v

o
n
 K

a
b
e
ln

 m
u
ss

 d
e
n
 ö

rt
lic

h
e
n
 V

o
rs

ch
ri
ft
e
n
 e

n
ts

p
re

ch
e
n
!

B
e

fe
s
ti

g
u

n
g

 v
o

n
 a

u
ß

e
n

:
S

te
lle

n
 S

ie
 s

ic
h
e

r,
 d

a
ss

 s
ic

h
 a

m
 K

o
p
fs

tü
ck

 d
e
s 

R
o
lll

a
d
e
n
ka

st
e
n
 k

e
in

e
 h

e
rv

o
rs

te
h
e
n
d
e
n
 T

e
ile

 
b

e
fin

d
e
n
, 
w

e
lc

h
e

 d
e
n
 E

in
b
a
u
 d

e
s 

M
o
to

rs
 o

d
e
r 

d
e
ss

e
n
 k

o
rr

e
kt

e
n
 S

itz
 v

e
rh

in
d
e
rn

.

V
e

rw
e
n
d
e
n
 S

ie
 d

e
n
 M

o
to

r 
a
ls

 S
ch

a
b
lo

n
e

 u
n
d
 s

te
lle

n
 S

ie
 d

ie
 b

e
id

e
n
 B

e
fe

st
ig

u
n
g
sb

o
h
ru

n
g
e
n
 (

A
b
b
. 

1
.2

.)
 h

e
r 

(D
u
rc

h
m

e
ss

e
r 

3
 m

m
).

 E
n
tf
e
rn

e
n
 S

ie
 d

e
n
 M

o
to

r 
a
u
s 

d
e
m

 K
o
p
fs

tü
ck

, 
w

e
ite

n
 S

ie
 d

ie
 

B
o

h
ru

n
g
e
n
 a

u
f 
e

in
e
n
 D

u
rc

h
m

e
ss

e
r 

vo
n
 4

,5
 m

m
 a

u
f 
u
n
d
 v

e
rs

e
n
ke

n
 S

ie
 d

ie
 B

o
h
ru

n
g
e
n
 v

o
n
 a

u
ß

e
n
, 

so
d

a
ss

 d
ie

 B
e
fe

st
ig

u
n
g
ss

ch
ra

u
b
e
n
 p

la
n
 b

e
fe

st
ig

t 
w

e
rd

e
n
 k

ö
n
n
e
n
 (

A
b
b
. 
1
.1

).
 B

e
fe

st
ig

e
n
 S

ie
 d

e
n
 

M
o

to
r 

a
m

 K
o
fp

st
ü
ck

. 
A

c
h

tu
n

g
: 

d
ie

 S
c
h

ra
u

b
e
n

 n
ic

h
t 

ü
b

e
rd

re
h

e
n

!

B
e

fe
s
ti

g
u

n
g

 v
o

n
 i
n

n
e
n

:
In

 a
n
d
e
re

n
 M

o
n
ta

g
e
si

tu
a
tio

n
e
n
 k

ö
n
n
e
n
 S

ie
 

d
e

n
 M

o
to

r 
a
u
ch

 v
o
n
 in

n
e
n
 a

n
sc

h
ra

u
b
e
n
 (

vg
l. 

A
b

b
. 
1
.3

).
 V

e
rw

e
n
d
e
n
 S

ie
 h

ie
rz

u
 p

a
ss

e
n
d
e
 

S
ch

ra
u
b
e
n
 u

n
d
 a

ch
te

n
 S

ie
 d

a
ra

u
f,
 d

a
ss

 d
e
r 

M
o

to
r 

n
ic

h
t 
ve

rk
a

n
te

t.
 

D
ie

 B
e
fe

st
ig

u
n
ss

ch
ra

u
b
e
n
 d

ü
rf

e
n
 z

u
m

 
K

a
st

e
n
in

n
e
re

n
 h

in
 n

ic
h
t 
ü
b
e
r 

d
a
s 

G
e
h
ä
u
se

 
h

e
rv

o
rs

te
h
e
n
, 
d
a

 d
ie

se
 s

o
n
st

 m
it 

d
e
m

 
R

o
llp

a
n
ze

r 
ko

lli
d

ie
re

n
 k

ö
n
n
e
n
!

D
e

r 
M

o
to

r 
L
1
0
 d

e
s 

O
Z

R
o
ll 

D
ri
ve

 S
ys

te
m

s 
h
a
t 
ke

in
e
n
 e

in
st

e
llb

a
re

n
 o

b
e
re

n
 E

n
d
sc

h
a
lte

r.
 Z

u
m

 
A

b
sc

h
a
lte

n
 d

e
s 

M
o
to

rs
 in

 d
e
r 

o
b
e
re

n
 E

n
d
p
o
si

tio
n
 w

e
rd

e
n
 d

e
sh

a
lb

 f
e
st

e
 A

n
sc

h
lä

g
e
 b

e
n
ö
tig

t 
(z

.B
. 

E
n

d
st

a
b
g
le

ite
r,

 A
n
sc

h
la

g
st

o
p
fe

n
 o

d
e
r 

-w
in

ke
l, 

W
in

ke
le

n
d
le

is
te

).
 E

s 
w

ir
d
 d

ri
n
g
e
n
d
 e

m
p
fo

h
le

n
, 
b
e
i 

d
e

r 
N

a
ch

rü
st

u
n
g
 v

o
n
 b

e
st

e
h
e
n
d
e
n
 R

o
lll

ä
d
e
n
 m

it 
d
e
m

 M
o
to

r 
L
1
0
 d

ie
se

 A
n
sc

h
lä

g
e
 g

e
n
a
u
 z

u
 p

rü
fe

n
 

u
n

d
 g

g
f.
 d

u
rc

h
 g

e
e
ig

n
e
te

 A
n
sc

h
lä

g
e
 z

u
 e

rs
e
tz

e
n
.

H
in

w
e

is
: 

S
te

ll
e
n

 S
ie

 s
ic

h
e
r,

 d
a
s
s
 s

ic
h

 d
e
r 

R
o

ll
la

d
e
n

 i
n

n
e
rh

a
lb

d
e
r 

zu
lä

s
s
ig

e
n

 W
e
rt

e
 d

e
r 

Z
u

g
k
ra

ft
ta

b
e
ll
e
 (

A
b

b
. 
6
.1

.)
 b

e
fi

n
d

e
t!

1
. 
E

IN
B

A
U

 D
E

S
 A

N
T

R
IE

B
S

 L
1
0

2
. 
O

B
E

R
E

R
 E

N
D

A
N

S
C

H
L

A
G

A
b

b
. 
1
.1

A
b

b
. 

1
.2

A
b

b
.1

.3

Befestigungs.
bohrungen

Befestigungs.
bohrungen



D
e

r 
M

o
to

r 
L
1
0
 h

a
t 
n
a
ch

 u
n
te

n
  
e
in

e
n
 f
e
st

e
n
 A

b
sc

h
a
ltp

u
n
kt

, 
d
e
r 

n
ic

h
t 
ve

rs
te

llt
 w

e
rd

e
n
 k

a
n

n
. 
N

a
ch

 
d

e
m

 E
in

b
a
u
 d

e
s 

M
o
to

rs
 u

n
d
 v

o
r 

d
e
m

 B
e
fe

st
ig

e
n
 d

e
s 

R
o
llp

a
n
ze

rs
 m

u
ss

 d
ie

se
r 

u
n
te

re
 

A
b

sc
h
a
ltp

u
n
kt

 a
n
g
e
fa

h
re

n
 w

e
rd

e
n
. 
V

e
rb

in
d
e
n
 S

ie
 d

a
zu

 d
e
n
 M

o
to

r 
m

it 
e
in

e
r 

W
a
n
d
h
a
lte

ru
n
g
, 
le

g
e
n
 

S
ie

 e
in

 g
e
la

d
e
n
e

s 
S

te
u
e
rg

e
rä

t 
e
in

 u
n
d
 d

re
h
e
n
 S

ie
 d

e
n
 M

o
to

r 
in

 A
b
-R

ic
h
tu

n
g
, 
b
is

 d
e
r 

M
o
to

r 
a
n
h
ä
lt.

D
ie

 L
a
u
fr

ic
h
tu

n
g
 “

A
b
” 

is
t 
vo

n
 d

e
r 

E
in

b
a
u
se

ite
 d

e
s 

M
o
to

rs
 a

b
h
ä
n
g
ig

 (
A

b
b
. 
3
.1

. 
u
n
d
 3

.2
.)

. 
W

e
n
n
 d

e
r 

M
o

to
r 

st
o
p
p
t,
 s

o
 w

ir
d
 e

m
p
fo

h
le

n
, 
d
ie

 e
n
tp

re
ch

e
n
d
e
 “

A
b
”-

T
a
st

e
 a

m
 S

te
u
e
rg

e
rä

t 
e
rn

e
u
t 
zu

 d
rü

ck
e
n
, 

u
m

 s
ic

h
e
r 

zu
 s

te
lle

n
, 
d
a
ss

 d
e
r 

M
o
to

r 
se

in
e
n
 e

n
d
g
ü
lti

g
e
n
 A

b
sc

h
a
ltp

u
n
kt

 e
rr

e
ic

h
t 
h
a
t.
 

H
in

w
e
is

: 
Je

 n
a
ch

 v
e
rw

e
n
d
e
te

m
 W

e
lle

n
ty

p
 w

ir
d
 e

m
p
fo

h
le

n
, 
d
ie

 W
e
lle

 e
rs

t 
d
a
n
n
 m

it 
d
e
m

 M
o
to

r 
zu

 
ve

rb
in

d
e
n
, 
w

e
n
n
 d

e
r 

M
o
to

r 
a
m

 u
n
te

re
n
 A

b
sc

h
a
ltp

u
n
kt

 s
te

h
t.
 S

o
 k

ö
n
n
e
n
 S

ie
 d

ie
 

B
e

fe
st

ig
u
n
g
sp

u
n

kt
e
 a

n
 d

e
r 

W
e
lle

 (
z.

B
. 
V

ie
rk

a
n
ts

ta
n
zu

n
g
e
n
 z

u
m

 E
in

h
ä
n
g
e
n
 d

e
r 

A
u
fh

ä
n
g
e

fe
d
e
rn

) 
g

e
n

a
u
 a

u
f 
d
e
n
 g

e
w

ü
n
sc

h
te

n
 P

u
n
kt

 e
in

d
re

h
e
n
.

F
ü

r 
d
e
n
 M

o
to

r 
L
1
0
 s

te
h
e
n
 v

e
rs

ch
ie

d
e
n
e
 W

e
lle

n
a
d
a
p
te

r 
(n

ic
h
t 
im

 M
o
to

r 
e
n
th

a
lte

n
) 

zu
r 

V
e
rf

ü
g
u
n
g
. 

W
ä

h
le

n
 S

ie
 d

e
n
 f
ü
r 

Ih
re

 W
e
lle

 p
a
ss

e
n
d
e
n

 A
d
a
p
te

r 
a
u
s.

H
in

w
e
is

: 
W

e
n
n
 S

ie
 e

in
e
 5

0
-m

m
-R

u
n
d
w

e
lle

 v
e
rw

e
n
d
e
n
, 
so

 m
ü
ss

e
n
 S

ie
 e

in
e
 E

in
ke

rb
u
n
g
 

(2
0

x4
m

m
) 

in
 d

a
s 

m
o
to

rs
e
iti

g
e
 E

n
d
e
 d

e
r 

W
e
lle

 s
ch

n
e
id

e
n
, 
u
m

 d
e
n
 A

d
a
p
te

r 
zu

 f
ix

ie
re

n
.

3
. 
U

N
T

E
R

E
R

  
A

B
S

C
H

A
L
T

P
U

N
K

T
E

S

4
. 
B

E
F

E
S

T
IG

E
N

 D
E

R
 W

E
L

L
E

A
b

b
.4

.1

A
b

b
.3

.2

A
b

b
.3

.1

L
a
u
fr

ic
h
tu

n
g

“u
n
te

n
”

L
a
u
fr

ic
h
tu

n
g

“u
n
te

n
”



Z
w

is
ch

e
n
 d

e
r 

fe
rt

ig
e
n
 W

e
lle

 u
n
d
 d

e
m

 M
o

to
r 

so
ll 

e
in

 a
xi

a
le

s 
S

p
ie

l v
o
n
 2

 m
m

 b
e
st

e
h
e
n
. 
In

 
d

e
r 

R
e
g
e
l m

u
ss

 a
u
f 
d
e
r 

M
o
to

rs
e
ite

 z
w

is
ch

e
n
 

In
n

e
n

se
it
e
 R

o
lll

a
d
e
n
ka

st
e
n
 u

n
d
 W

e
lle

 e
in

 
A

b
zu

g
sm

a
ss

 v
o
n

 3
6
 m

m
 b

e
rü

ck
si

ch
tig

t 
w

e
rd

e
n
.

S
te

lle
n
 S

ie
 s

ic
h
e

r,
 d

a
ss

 d
e
r 

R
o
llp

a
n
ze

r 
g
a

n
z 

a
b
g
e
ro

llt
 is

t.
D

ie
 W

e
lle

 m
u
ss

 e
in

g
e
b
a
u
t 
u
n
d
 d

e
r 

M
o
to

r 
m

u
ss

 a
u
f 
se

in
e
 u

n
te

re
 A

b
sc

h
a
ltp

o
si

tio
n
 g

e
fa

h
re

n
 s

e
in

.
B

e
fe

st
ig

e
n
 S

ie
 d

e
n
 R

o
llp

a
n
ze

r 
a
n
 d

e
r 

W
e

lle
.

B
e

i V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 A

u
fh

ä
n
g
e
fe

d
e
rn

 is
t 

d
a
ra

u
f 
zu

 a
ch

te
n
, 
d
a
ss

 d
ie

se
 im

 h
e
ru

n
te

rg
e
la

ss
e

n
e
n
 

Z
u

st
a

n
d
 ih

re
 v

o
lle

 F
u
n
kt

io
n
 e

rf
ü
lle

n
 k

ö
n
n
e
n
. 
D

ie
 F

e
d
e
rn

 d
ü
rf

e
n
 n

ic
h
t 
ü
b
e
rk

n
ic

ke
n
! 
G

g
f.
 m

ü
ss

e
n
 

S
ie

 d
ie

 W
e
lle

 e
tw

a
s 

d
re

h
e
n
. 
L
ö
se

n
 S

ie
 h

ie
rz

u
 d

ie
 W

e
lle

 a
u
s 

d
e
m

 M
o
to

r 
u
n
d
 d

re
h
e
n
 S

ie
 d

ie
se

 u
m

 
je

w
e
ils

 3
0
 G

ra
d
 in

 A
u
f-

 o
d
e
r 

A
b
ri
ch

tu
n
g
. 
B

e
fe

st
ig

e
n
 S

ie
 d

ie
 W

e
lle

 w
ie

d
e
r 

u
n
d
 k

o
n
tr

o
lli

e
re

n
 S

ie
 d

ie
 

e
in

w
a
n
d
fr

e
ie

 F
u
n

kt
io

n
.

Z
u

g
kr

a
ft
 -

 g
e
m

e
ss

e
n
 m

it 
e
in

e
m

 R
o
llp

a
n
ze

rn
 A

lu
m

in
iu

m
 a

u
sg

e
sc

h
ä
u
m

t 
9
 x

 4
0
 m

m
 (

4
 k

g
/q

m
) 

u
n
d
 

m
it 

e
in

e
r 

R
u
n
d
w

e
lle

 (
D

u
rc

h
m

e
ss

e
r 

5
0
 m

m
).

 D
ie

 W
e
rt

e
 k

ö
n
n
e
n
 s

ic
h
 b

e
i a

n
d
e
re

n
 

W
e

lle
n
d
u
rc

h
m

e
ss

e
rn

 s
o
w

ie
 b

e
i d

e
r 

V
e
rw

e
n
d
u
n
g
 v

o
n
 a

n
d
e
re

n
 R

o
llp

a
n
ze

rn
 v

e
rä

n
d
e
rn

.
D

ie
 K

a
st

e
n
g
rö

ß
e

 m
u
ss

 m
in

d
e
st

e
n
s 

1
6
5
 m

m
 b

e
tr

a
g
e
n
!

B
itt

e
 b

e
a
ch

te
n
 S

ie
 b

e
i d

e
r 

N
a
ch

rü
st

u
n
g
 v

o
n
 v

o
rh

a
n
d
e
n
e
n
 R

o
lll

ä
d
e
n
, 
d
a
ss

 d
ie

se
 a

lte
ru

n
g
s
b
e
d
in

g
t 

o
ft
 s

ch
w

e
rg

ä
n
g
ig

 s
in

d
 u

n
d
 d

a
ss

 s
o
m

it 
d
ie

 u
n
te

n
 a

n
g
e
g
e
b
e
n
e
n
 B

a
u
b
a
rk

e
its

m
a
ss

e
 v

e
rr

in
g
e
rt

 
w

e
rd

e
n
.

4
. 
B

E
F

E
S

T
IG

E
N

 D
E

R
 W

E
L

L
E

 (
F

o
rt

s
e
tz

u
n

g
)

5
. 
B

E
F

E
S

T
IG

E
N

 D
E

S
 R

O
L

L
P

A
N

Z
E

R
S

 A
N

 D
E

R
 W

E
L

L
E

6
. 
O

Z
R

O
L

L
 D

R
IV

E
 S

Y
S

T
E

M
 -

 Z
U

G
K

R
A

F
T

T
A

B
E

L
L

E

A
b

b
.6

.1

Rollladenhöhe in Metern

R
o
lll

a
d
e
n
b
re

ite
 in

 M
e
te

rn

K
e
rb

e
 2

5
x4

 m
m

2
 m

m
 S

p
ie

l

A
b

b
.4

.2



R
E

FL
E

X
A

-W
er

ke
 A

lb
re

ch
t G

m
bH

S
ilb

er
m

an
ns

tra
ße

 2
9

89
36

4 
R

et
te

nb
ac

h

E
-M

ai
l: 

in
fo

@
re

fle
xa

.d
e

w
w

w
.re

fle
xa

.d
e

Im
 Z

ug
e 

de
r f

or
ts

ch
re

ite
nd

en
 F

or
sc

hu
ng

 u
nd

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
kö

nn
en

 in
 d

ie
se

n 
In

fo
rm

at
io

ne
n 

oh
ne

 V
or

an
kü

nd
ig

un
ge

n 
Ä

nd
er

un
ge

n 
ei

ng
ea

rb
ei

te
t w

er
de

n.
 

Te
ch

ni
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n 
vo

rb
eh

al
te

n.

K
ei

ne
 H

af
tu

ng
 b

ei
 D

ru
ck

fe
hl

er
n.

©
 R

E
FL

E
X

A
-W

er
ke

 A
lb

re
ch

t G
m

bH
, 2

01
0

A
kk

uR
ol

l





E - P O R T
M O N T A G E -

A N L E I T U N G

TECHNISCHE
DATEN

E-Port Wandhalterung

Maße:

Höhe: 83 mm

Breite: 83 mm

Tiefe: 36 mm

Gewicht: 40 gr

Positionieren Sie die Wandhalterung an der
gewünschten Stelle (normalerweise ca. 1300 mm
oberhalb des Fertig-Fußbodens auf der Seite, auf
welcher auch der Motor im Rollladen montiert ist.

Dabei ist es nützlich, wenn sich in der Nähe eine
Steckdose befindet, an welcher das Steuergerät
aufgeladen werden kann. Wenn ein Ladegerät direkt
an die Wandhalterung angeschlossen werden soll,
lassen Sie bitte unterhalb der Wandhalterung von
mindestens 35 mm.

Jede Wandhalterung kann mit einem separaten
Steuergerät ausgestattet werden. Es ist auch möglich,
mehrere Wandhalterung mit einem einzigen
Steuergerät nacheinander zu bedienen.

Fahren Sie mit einem breiten, flachen
Schraubendreher in den Schlitz an der Oberseite der
Wandhalterung und trennen Sie die Abdeckung von
der Wandhalterung. Nunmehr sind die Löcher für die
Befestigungsschrauben sichtbar.

Die Montagemethode für die Wandhalterung hängt
von der Beschaffenheit der Wand ab.

Normales Mauerwerk und Holz
Benutzen Sie die umseitige Bohrschablone und
markieren Sie die zentrale Bohrung sowie die
Befestigungsbohrungen. An der Markierung für die
zentrale Bohrung sollte idealerweise das Motorkabel
zugeleitet werden. Es ist hilfreich, diese Bohrung hier
auf ca. 16-20 mm aufzuweiten, um die Durchführung
des Kabels zu erleichtern.

Leichtbauwände (Gipskarton)
Für Leichtbauwände wird der Einsatz des Montagesets
15.592.000 empfohlen.

Montage links

Montage rechts

Fertigstellung der Montage

Die Montageseite der Wandhalterung wird von
innen aus gesehen angegeben. Bei linksaufrollen-
den Rollläden (Rollladen wickelt nach außen auf,
z.B. Vorsatzrollläden) verbinden Sie bitte das
SCHWARZE Motorkabel mit dem Kontakt M1 auf
der Rückseite der Wandhalterung und das ROTE
Motorkabel mit dem Kontakt M2. Bei
rechtsaufrollenden Rollläden (Rollladen wickelt
nach innen auf, z.B. Sturzkästen, Aufsatzrollläden)
verfahren Sie bitte umgekehrt.

Die Montageseite der Wandhalterung wird von
innen aus gesehen angegeben. Bei
linksaufrollenden Rollläden (Rollladen wickelt nach
außen auf, z.B. Vorsatzrollläden) verbinden Sie
bitte das ROTE Motorkabel mit dem Kontakt M1 auf
der Rückseite der Wandhalterung und das
SCHWARZE Motorkabel mit dem Kontakt M2. Bei
rechtsaufrollenden Rollläden (Rollladen wickelt
nach innen auf, z.B. Sturzkästen, Aufsatzrollläden)
verfahren Sie bitte umgekehrt.

Wenn die Wandhalterung fertig verdrahtet ist (Es
wird zunächst ein Probelauf empfohlen, um die
korrekte Laufrichtung zu prüfen), kann sie an der
Wand befestigt werden. Benutzen Sie hierzu die
mitgelieferten Schrauben oder entsprechend
geeignetes Befestigungsmaterial. Die
mitgelieferten Schrauben und Dübel sind für
Standard-Montagesituationen vorgesehen. Die
fachlich richtige Auswahl des zu verwendeten
Montagematerials obliegt im Einzelfall dem
Monteur!
Bringen Sie danach die Abdeckblende wieder an,
indem sie diese zunächst unten einsetzen und
dann oben durch Druck einrasten lassen.

1. EINFÜHRUNG 3. VERDRAHTUNG

2. MONTAGE

OZRoll Pty Ltd
174 Cavan Road
DRY CREEK SA 5094
AUSTRALIA

E-mail: info@ozroll.de
internet: www.ozroll.de

Das OZRoll Logo ist ein eingetragenes
Warenzeichen von OZRoll Pty Ltd.

Copyright © 2008. OZRoll Pty Ltd. Alle
Rechte vorbehalten.

Jegliche Reproduktion dieser Publikation, Speicherung
in Datenverarbeitungssystemen, Übertragung auf
elektronischem oder mechanischem Wege, durch
Fotokopien, Tonaufnahmen oder auf sonstige Art
bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung der
OZRoll Pty Ltd.

Im Zuge der-fortschreitenden Forschung & Entwicklung
können in diese Informationen ohne Vorankündigung
Änderungen eingearbeitet werden, Technische
Änderungen bleiben vorbehalten.

E-Port BEDIENUNGSANLEITUNG
Version 01 - OCT 2009.
ART.-NR: 15.920.083 [ DEUTSCH ]
.

Anschluss-

klemme M1

Anschluss-

klemme M2
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REFLEXA-Werke Albrecht GmbH
Silbermannstraße 29
89364 Rettenbach

E-Mail: info@reflexa.de
www.reflexa.de

Im Zuge der fortschreitenden Forschung und 
Entwicklung können in diesen Informationen ohne 
Vorankündigungen Änderungen eingearbeitet wer-
den. Technische Änderungen vorbehalten.

Keine Haftung bei Druckfehlern.

© REFLEXA-Werke Albrecht GmbH, 2010
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OBEN

5. FEHLERBEHEBUNG4. Montage-Bohrschablone

6. GARANTIEBESTIMMUNGEN

SYMPTOM

Das Steuergerät bedient den
Rollladen bzw. die
Sonnenschutz-Anlage nicht

Das Steuergerät lässt sich
nicht aufladen (Ladezustands-
Anzeige leuchtet nicht auf)

Der Motor läuft in umgekehrte
Richtung (Beim Betätigen der
AB-Taste nach oben und
umgekehrt)

BEHEBUNG

�

�

�

�

�

�

�

�

�

Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät richtig in die Wandhalterung
eingelegt ist

Wenn die Ladezustands-Anzeige am Steuergerät beim Drücken der Auf- oder
Ab-Taste aufleuchtet, dann müssen die Akkus aufgeladen werden

Wenn die obere und die untere Leuchtanzeige abwechselnd leuchten, dann
wurde die Anlage in zu kurzer Zeit zu oft bedient. Warten Sie einige Minuten,
dann kann die Anlage wieder bedient werden.

Stellen Sie sicher, dass alle 4 Flachstecker auf der Rückseite der
Wandhalterung korrekt installiert und fest auf die Kontakte gesteckt sind.
Stellen Sie ebenfalls sicher, dass sich die Kontaktschienen in der
Waldhalterung nicht versehentlich aus der Wandhalterung gelöst haben

Stellen Sie sicher, dass das Netzladegerät richtig in eine Steckdose
eingesteckt ist und dass diese Steckdose mit Strom versorgt an.

Stellen Sie sicher, dass der Stecker des Ladegerätes korrekt in die Buchse des
Steuergerätes bzw. der Wandhalterung eingesteckt ist.

Berücksichtigen Sie, dass die Ladezustands-Anzeige erst einige Sekunden
nach dem Einstecken des Ladegerätes aufleuchtet und nach ca. 5 Sekunden
wieder ausgeht.

Wenn das Steuergerät voll aufgeladen ist, so werden die Akkus nicht weiter
aufgeladen. Trotzdem leuchtet die Ladezustands-Anzeige bei erneutem
Einstecken des Ladegerätes auf.

Tauschen Sie die Steckkontakte des Motorkabels auf der Rückseite der
Wandhalterung (die Steckverbindungen sind mit M1 und M2 gekennzeichnet)

Anforderungen an den Nutzer

Produktgarantie -

Garantieservicebedingungen –

Es gibt keine Ersatzteile, die durch den Nutzer ersetzt werden sollen oder können. Das Öffnen des Steuergerätes führt zum Verlust der
Garantie. Stellen Sie sicher, dass das Steuergerät nicht mit Feuer in Berührung kommt. Kontaktieren Sie Ihnen Händler, wenn Sie Service
benötigen.

OZRoll gewährt auf die Bauteile des OZRoll Drive Systems eine Garantie von 12 Monaten ab Kaufdatum, die sich auf
Material- und Verarbeitungsmängel bei normaler Nutzung bezieht. Ein Beleg für das Kaufdatum ist vorzulegen.

OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf die Person, die das Produkt
von einem OZRoll-Vertragshändler gekauft hat. OZRoll begrenzt ausdrücklich seine Haftung in Bezug auf die Produkte auf (nach
alleinigem Ermessen von OZRoll):
1. Die Kosten der Produktreparatur;
2. Die Kosten des Produktersatzes; oder
3. Die Kosten der Beschaffung eines gleichwertigen Produkts.
Falls die Ware Serviceleistungen benötigen, die unter die Garantie fallen, hat der Eigentümer die Kosten für angemessene Versendung zu
einem autorisierten Servicebetrieb zu tragen. Er trägt auch das Risiko für den Transport.
Sollte der autorisierte Servicebetrieb nach einem Ablauf von 6 Monaten ab Kaufdatum feststellen, dass sich die Ware in funktionsfähigem
Zustand befindet, kann dem Eigentümer eine Servicegebühr berechnet werden.
Es besteht kein Anspruch auf Garantieleistungen, wenn:
1. Kein Kaufnachweis vorgelegt werden kann.
2. Die Ware nicht das Markenzeichen OZRoll Drive System von OZRoll Pty Ltd trägt.
3. Die Ware von jemandem anderen als dem Käufer eingeschickt oder genutzt wurde.
4. Der Schaden durch Unfall, unsachgemäßen Gebauch, Mißbrauch, fehlerhafte Installation oder Bedienung, Mangel an
angemessener Pflege und Wartung, unbefugte Veränderungen, Verlust von Teilen, Herumhantieren oder Reparaturversuchen durch eine
nicht von OZRoll autorisierte Person verursacht wurde.
OZRoll ist für keine Verluste oder Schäden haftbar, die durch den Kauf, die Nutzung oder die Unmöglichkeit der Nutzung dieses Produktes
entstehen, ebenso nicht für spezielle, indirekte, zufällige oder Folgeschäden. Es wird keine sonstige Gewährleistung gegeben. Diese
Garantie unterliegt den gesetzlich vorgegebenen oder geschützten Bestimmungen, Gewährleistungen, Rechten und Pflichten, die in jedem
Fall Vorrrang haben.


